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idere

Dritter Aet .

as Theater bleibt unverändert . )

Doctor . Scapin .

Doctor .

Welche Tollheit ? welcher Unſinn

Hat den Kopf

Dir eingenommen ?

Unverſtaͤnd ' ger Tropf !

Scapin .

lichen Sorgen ,

Meinen waͤckern Kopf .

Lobet meine haͤu

Unrecht bin ich angekommen ,

Aber bin kein Tropf .

Doctor

Rede nicht , Unglücklicher !

Ich kann die halben Glaͤſer ,

Buͤchſen und Schaͤchteln ,

Mein halb Diſpenſatorium

Hinunter ſchlucken ,

Eh' ich den Schaden

Wieder aus meinen Gliedern

WCC . . ˖



Rein heraus zu ſpuͤlen

Im Stande bin .

Scapin .

Ihr habt ja ohne dieß

Gar manche Arzeneyen

Auf ' s neue zu bereiten .

Macht die Portionen nur doppelt ,

Geht bei euch ſelbſt zu Gaſte .

Scapine ( ommt )

Doctor .

Denke nur , mein Kind ,

Der Laͤrm war ganz um nichts .

Es roch und ſtank im Hauſe ;

Allein was war ' s ?

Im obern Zimmer ,

Unter ' m Dache ,

Nichts von Rauch und Dampf .

Ich komm ' hinunter in die Kuche ,

Da liegt ein alter Hader in der Aſche

Und dampft und ſtinkt ,

Das war die Feuersbrunſt !

Ich will dich kuͤnftig lehren

So lange Kohlen halten ,

Nicht gleich die Braͤnde loͤſchen!

Geh ! geh mir aus den Augen !

Dein Gluͤck iſt dieſes ſchoͤne Kind ,

Das jedes widrige Gefühl

In meinem Buſen lindert ,

Und meine Galle

Zu Honig wandelt . Geh !

( Scapin ab. )
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Doctor
(ſieht in den Becher. Daer ihn leer findet, vergnuͤgt zu Scapinen )

Nun , mein Kind , es wird bekommen !

Sag ' mir , ging es friſch hinein ?

Scapine
(die indeſſen allerlei Geberden des Uebelſeyns gemacht hat ) .

Goͤtter ! haͤtt' ich ' s nicht genommen !

Welche Gluth ! O welche Pein ! —

Mir iſt ' s ich krieg ' ein Fieber

Doctor .

Nicht doch , es geht voruͤber .

Scapine

Ich zittre , ich friere !

Ich wanke , verliere

Bald Hoͤren und Sehn !

.Doctor .

Sag ' ſie mir , um ' s Himmels willen ,

Schoͤnes Kind , was faͤngt ſie an ?

Scapine .

Ach ! wer kann die Schmerzen ſtillen !

Ach ! was hat man mir gethan !

Doctor .

Weh ! ich zittre ! Weh ! ich bebe !

Welcher Zufall , welch Geſchick !

Scapine .

Ich verſchmachte ! ach! ich lebe

Nur noch einen Augenb

Doctor .

Es ſoll die Facultaͤt entſcheiden .

Ich bin nicht Schuld an deinem Schmerz
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Scapine .
8

Entſetzlicher der Schmerz !

Doctor .

Ach wie zerreißen deine Leiden

Mein eigen Herz !

Scapine .

Schon ſteigen bittre Todesleiden

Herauf an ' s Herz .

Doctor .

Mein Kind !

Mein ſchoͤnes, allerliebſtes Puͤppchen !

O ſetze dich .

Er fuͤhrt ſie zum Seſſel . )

Nur einen Augenblick Geduld ,

Es geht gewiß voruͤber .

Was ich dir gab , iſt unſchuld ' ge Arzeney ;

Sie ſollte eigentlich
5 1 π 7 142* 114 4Faſt ganz und gar nichts !

Es war auch nichts halb ſch hes dabei .

Deine Klagen zerruͤtten mir das Gehirn ,

Der Angſtſchweiß ſteht mir auf der Stirn .
Nisd 14 —

Faͤhrt auf einmal vor der Seele mir voruͤber !

O Himmel ! Weh mir ! Wehl !

Ja , es iſt Gift !

Ich bin verloren ! Und bu biſt der Moͤrder !

Doctor .

Du fabelſt , kleiner Schatz .

chon wuͤhlt in meinen Eingeweiden

gls

Be
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Scapine .

Widerſprich mir nicht ,

Geſteh mir ! Ich fuͤhl' es , ich muß ſterben

Doctor .

Ich bin des Todes !

Scapine
(ẽnach einer Pauſe , in welcher der Doctor unbeweglich geſtanden , auf ihn

los fahrend) .

Es wuͤthet in meinen Eingeweiden

Unbaͤndiger der Schmerz .

Es faſſen bittre Todesleiden

Mein bald zerriſſen Herz .
( Sie geht in ein Geberdenſplel üͤber, ais wenn ſie außer ſich waͤre,

als wenn ſie an einen fremden Ort geriethe. )

Doctor .

Welche Geberden !

Himmel ! was ſoll das werden !

Scapine .

Mit Widerwillen

Betret ' ich ſchaudernd dieſen Pfad ,
Allein ich muß .

So ſey es denn ! Ich gehe ,

Doch geh ' ich nicht allein .

Halt an ! halt hier !

Keinen Schritt !

Den Weg , den du mich ſendeſt ,

Sollſt du mit !

Du ſollſt nicht mehr auf unſre Koſten lachen .
Bereites Gluͤck! Hier kommt ſchon Charons Nachen .
Herbei ! herbei ! Lande mit deinem Kahn !
Nur immer ſchneller ! Naͤher heran !



156

( Zum Doetor )

Doch ſtille ! daß ich dich nicht nenne ,

Daß dich der Alte nicht erkenne .

Du haſt ihm ſo viel Faͤhrlohn zugewendet ,
Q8

8

◻So manches Seelchen ihm geſendet ;

Erkennt er dich , ſo nimmt er dich nicht ein ,

Du kannſt ihm huͤben mehr , als druͤben nuͤtze ſeyn . 21

( Sie ſtoͤßt ihn vor ſich hin, gleichſam in den Kahn. Sie ſteigt nach

ihm ein, haͤltſich manchmal an ihn feſle, und geberdet ſich in der folgenden

iffe ſteht. ) NArie, wle eins , das in einem ſchwankenden Sch

Hinuͤber , hinuͤber !

Es heben , es kraͤuſeln

Sich fliehende Wellen ;

Wir ſchwanken und ſchwimmen ,

Wir ſchweben und ſchaukeln

An ' s Ufer hinan :

Und trüber und truͤber

Vernehm ' ich ein Saͤuſeln ,

Ein Aechzen , ein Bellen .

Sind ' s Luͤfte ? Sind ' s Stimmen ?

Ja ! Ja ! Es umgaukeln

Schon Geiſter den Kahn .

( Sie macht die Geberden als wenn ſie ausſtiege , den Faͤhrmannbezahlte u. ſ. w. )
W0

Wi

Doctor W.

Ja ! ja ! wir ſind nun angelandet . Ich

Laß uns nur ſehn , wo wir ein Obdach finden , Ich

Ob jemand hier zu Hauſe ſey . Da

( Er will nach der Thuͤre, ſie haͤltihn ab. ) Ich

Scapine .

Zuruͤck ! zuruͤck! das iſt nun meine Sache !
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Du wirſt noch immer früh genug 55

In dieſen hoͤlliſchen Palaſt
4

Gefordert werden .

Ich ruhe hier an dieſen Schwellen

Erſt aus von meiner weiten boͤſen Reiſe . 6

( Sie ſchlebt den Schemmel, worauf ſie ſich ſetzt, zuer vor, daß der ö

Alte nicht zur Thuͤre kommen kann. ) 64
nach ö
nden Und du , bleib ' hier , und huͤte dich ,

Mit keinem Fuß den Vorhof zu verlaſſen !

Endem er vergebens verſucht zu entkommen)

Wie komm' ich zur Thuͤre !

Waͤr' ich eine Spinne ,

Waͤr' ich eine Fliege ,

Kroͤch' ich, floͤg' ich fort :

Aber ich verliere ,

Was ich auch erſinne ;

Wenn ich ſie nicht betriege , 0
Komm ' ich nicht vom Ort . MN

Sie glaubt in Plutons Reich zu ſeyn ,

Vor ſeiner Thuͤr zu ſitzen und zu ruhn .
0

Wie komm ' ich da hinein ? 41
Was kann ich thun ?

Ich muß mich auch nach ihrem Sin

w. y)

ne richten ,

Ich will mir was Poetiſches erdichten .

Da faͤllt mir ein , was gut geli ngen muß :

Ich ſtelle mich als Cerberus .

Den Hunden , die in ' s Haus gehoͤren ,

Wird ſie den Eingang nicht verwehren .



( Er kommt auf allen Vieren, knurrt und bellt ſie an. )

Wau ! Wau !

Mach Platz ,

Mein Schatz , J0

Es gibt Verdruß !

Wau ! Wau ! au ! au !

Ich muß hinaus ,

Ich muß in ' s Haus ,

Ich bin der Cerberus .

( Da er ihr zu nahe kommt , gibt ſie ihm einen Tritt , daß er umfaͤllt.

Er bellt liegend fort und endigt die Arie. )

28

GY

32

Scapine (auſſtehend ) .

( Der Doctor faͤhrt auf und in die rechte Ecke. )

Der Hund erinnert mich ,

Daß ich nicht laͤnger warten ſoll .

Ja ! ja ! du Boͤſewicht ,
wit

Dein Maß iſt voll ! bei

Hervor mit dir ! Sie haben Platz genommen , brit

Die hohen Richter und ihr Fuͤrſt . Se

tor
Es ſind ſo viele Zeugen angekommen ,

Daß du dich nicht erretten wirſt .

( Gegen den Lehnſeſſel gekehrt)

Mit Ehrfurcht tret ' ich vor die Stufen

Des hohen Throns .

Habt ihr ſie all ' herbet gerufen ,

Die Opfer dieſes Erdenſohns ?

Verdient er ſchon von euch Belohnung ,

Daß er die oͤde kalte Wohnung

Mit Coloniſten reich beſetzt ;

Vergeſſet , daß ihr ihn als Unterhaͤndler chaͤtzt;
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Wollt ihr parteyiſch auch dem Arzt vergeben ,

So leiht mir doch gerecht ein unbefangen Ohr !

Mit Alt entriß er mir das Leben ,

Ich ſtell ' ihn euch als Moͤrder vor .

In euerm finſtern Ha

Laßt Recht mir widerf

uſe

ahren ,

Gebt ihm den verdienten Lohn !

Ich ſchlepp ' ihn bet den Haaren ,

Ich zerr ' ihn bei der

Vor euern furchtbar ' n

Verbre

Hände

Die Geiſter ſich ſchon !

( Die Pantomime der ergehenden

wirft ſie ſich in den Seſſel ; er blei

berden des Schmerzens ; ſie ſcheint zu ſich zu kommen,

bringtihr zu riechen, geberdet ſich aͤngſtlich. ie ſ
Seufzer aus. Dieſes ſtumme
tor in folgenden Geſang faͤlltund

Kneipen und Grimmen

eht bald Wriles
Dient zur Geſundheit .

ieh , ich beſchwoͤrs

en Mond und die St

8

22N
eugen der Unſchuld

Scapin .

Graͤßliche Stimmen

Hoͤr' ich erſchallen ,

Krauſe

Thron

cher !

n,

und Braͤnden ,

en liegen. Sie faͤ

er laͤufthin

gibt ſich von ſelbſten. Am Ende

wieder in Ge⸗

und wieder,
ſtoͤßtvon Zeit zu Zeit ſchmerzhafte

ſik begleitet, bisendlt

zugleich ſich von

erne

gußen ho

r Doc⸗

ren laͤßt. )



Rufen um Huͤlfe .

Nein , nein , ich hoͤre

Nicht laͤnger von ferne

Den Laͤrm mit Geduld .

Er trlitt herein. )

Doctor .

Ach mein Freund ,

Sieh nur hier !

Dieſe ſtirbt ,

Glaubt von mir

Und von meinen Arzeneyen

Umgebracht zu ſeyn .

Scapine .

Mein Auge ſinkt in Nacht —

Ich ſterbe !

Dieſer hat mich umgebracht !

Doctor gu Scapin ) .

Du glaubſt es nicht ,

Du kenneſt mich zu gut .

Scapin .

Iſt ' s moͤglich — Herr ! — Warum ?

Du armes junges Blut !

Scapine .

Daß er nicht entfliehe !

Der Strafe ſich nicht entziehe !

Der Tod gibt mir nur dieſe kleine Friſt

Zu bitten : ſey gerecht ! —

Wenn du nicht ſein Helfers - Helfer biſt .

Doctor .

O Noth ! in die wir gerathen !

Wer hilft uns ſie uͤberſtehn ?

End



Welche ſchwere Miſſethaten

Seh ' ich geſchehn !

Scapine .
Ach wohin — bin ich — gerathen ?
Ach ! das Licht — nicht mehr —zu ſehn !

( Wäͤhrend dieſes Terzett' s ahmt ſie eine Sterbende iach und liegt am öEnde deſſelben fuͤrtodt da. )

Scapin 6
Sle iſt todt ! Ganz gewiß !

Es ſtockt der Puls , ihr Auge bricht . 1
Welch eine ſchreckliche Geſch

Ich fluͤchte.

Halt ! bleibe !

Bei ' m heiligen Hippokrates ,

Galenus und bei

Der am Verſuch mit Schierling felber ſt
Schterting ſelber ſtarb ,

Sokrates

Bei allen Pfennigen die ich mir je

Unſchuldiger iſt nichts aus meiner Hand
Als jenes Traͤnkchen , das

ſ

Naͤhm' s einer auch zum 8
Weder ſchlimmer , weder beſſer ,

Sollt ' s ihm in ſeinen Haͤuten ſeyn .

Hier ſteht noch alles , wie ich ' s

Was gibt ' s ? Was iſt dein Blick ſo wild ?
Dein Auge ſtarrt ! du zitterſt ! Rede

Welch ein Geſpenſt erſchrecket dich ?

Goethe' s Werke. XI . Bd.
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Scapin .

Verflucht ! an dieſer Buͤchſe ſteht

Arſenik angeſchrieben .

Doctor .

A — Ar — Arſenik ! Weh mir ! Nein !

Es kann nicht ſeyn !

Scapin .

Ja wohl ! Seht her !

Doctor .

O weh !

Ich Ungluͤckſeliger ! Wie kam ſie da herab ?

Scapin .

Das weiß ich nicht ; genug ſie ſteht nun hier ,

Und ſchwerlich laͤßt ſich ein Verſehen denken .

Doctor .

Das Ungluͤck macht mich ſtumm ,

Nacht wird ' s vor mir , mir geht der Kopf herum .

Scapin

( ihm die Buͤchſevorhaltend ) .

Seht an ! Seht her !

Es ſey nun wie es ſey .

Welch Unheil habt ihr angeſtiftet !

Das arme Maͤdchen iſt vergiftet .

Seht die Blaͤſſe dieſer Wangen ,

Seht nur an die ſteifen Glieder !

Hetr ! Was habt ihr da begangen ?

Ach er ſank auf ewig nieder ,

Dieſer ſchoͤne holde Blick !

Hier iſt es beſſer weit entfernt zu ſeyn ,

Lebt wohl ! Habt Dank ! Gedenket mein !

W.̃



Bedenke du , was ich an 1 gethan !

Hier iſt Gelegenheit , dei

Nimm deines guten Herrn dich

Du weißt , ich kann , ich hoff ' auch du kannſt ſchwelgen .

ſt

Bei ' m Himmel ! wohl ein ſchoͤner Lo

Iſt es ein Kleines , was ich wage ,

Wenn ich heut ' Nacht ſie aus dem Hauſe trage 2

Ich ſchleppe ſie erſt eine gute Strecke ,

Werf ' ſie in den Canal , lehn ' ſie an eine Ecke;
Ertappt man mich , adieu du armer Tropf !

Was eure Kunſt gethan , das b

(geht nach der

Nimm , o nimm die fünf Zechinen !

Nein , gewiß , ich thu '

Willſt du mir um zehne dienen ?

Zehne haben kein Gewicht .

Hler ſind

5 7 in Noͤthen an

Sieh dieſes ſchoͤne Paar Ducaten

Iſt dein , wenn du ſie zuſammenr affſt ,

Sie mir aus dem Hauſe ſchaffft

Mein alter Freund ,

Schatulle , nimmt heraus)

Immer weiter !



Doctor .

Ich erkranke ,

Es vergeht mir das Geſicht !

Nimm die dreyßig —

Scapin .

Laßt doch ſehen !

( Scapin nimmt das Geld, laßt ' s in einen Beutel laufen, den er berelt

baͤlt, reicht aber Geld und Beutel hin, ohne daß es der Alte annimmt . )

Dreyßig ! Es wird nicht geſchehen ,

Es iſt wider meine Pflicht !

Doctor .

Hier noch fuͤnf und nun nichts druͤber !

( Scapin laͤßtſie in den Beutel zaͤhlen, dann wie oben. )

Scapin .

Glaubt , mir iſt das Leben lieber ,

Ich laufe ! ich eile ,

Ich ſag ' s dem Richter an .

Doctor .

Ach bleibe , verweile !

Was hab ' ich dir gethan ?

Scapin .

Wollt ihr , daß ich auf den Galgen

Warten ſoll ?

Euer Markten iſt nur eitel ;

Nehmt zuruͤck den ganzen Beutel ,

Oder macht die funfzig voll .

Doctor .—

Schoͤnſter Theil von meinen Freuden ,

Sollſt du ſo erbaͤrmlich ſcheiden ?

Es greift mir das Leben an .
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capin 0G

Herr ! Nun , habt ihr bald gethan ?

Doctor . 6

Hier die funfzig ! O ſchreckliche Summe !

Fuͤrchterliche Probe !

Wenn er ſein Wort nur

berelt Scapin ſcbei Seite )

Schelte und brumme ,

Wuͤthe und tobe !
44

Ich habe das Geld . UN
Doctor .

Ich zahle voraus , 165
Ich bin ein Thor .

Scapin .

Man nimmt voraus ,

Man ſieht ſich vor . —

Nun , ſeyd nur ruhig !

Von Schmach und Strafen

Befrel ' ich euch .

Doctor .

Ich bin nicht ruhig ,

Ich kann nicht ſchlafen .

Nur fort ! nur gleich ! 0

Scapin .

In das Gewoͤlbe

Schieb ' ich ſie ſachte , 109

Bis uns die Nacht

Ihren Mantel verleiht .

Doctor .

Hier ſind die Schluͤſſel , 0
Und im Gewoͤlbe
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Iſt auch durch Zufall

Ein Sack ſchon bereit .

Scapin .

Sgchte , ſachte

Bring ' ich ſie fort .

Doctor .

Stille , ſtille

Bringe ſie fort !

( Sie ſchieben ſie mit dem Seſſel hinaus . )

660622
73
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